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PFI Forschungsprojekt 

BIO-EOL: Grundstein zum fermentierbaren Schuh?  
 

Das PFI hat den ersten Schritt zum fermentierbaren Schuh erfolgreich initiiert: Das transnationale 

Forschungsprojekt mit dem Titel „End-of-Life Possibilities of Biopolymer-based Consumer Products” 

wurde Ende 2013 zur Förderung bewilligt. Es begann am 1. Januar 2014 und hat eine Laufzeit von zwei 

Jahren. In Zusammenarbeit mit dem belgischen Textil-Forschungsinstitut Centexbel wird untersucht, 

wie biobasierte biologisch abbaubare Kunststoffe recycelt werden können, um eine maximale 

Wertschöpfung zu erzielen.  

 

Das Projekt verfolgt eine ganz neue Strategie, nämlich das chemisch-

biotechnologische Recyceln. Im Idealfall kann dadurch der Kunststoff, ein 

Polymer, in einzelne Moleküle (Monomere) zerlegt werden, welche 

wiederum zu einem Kunststoff re-polymerisiert werden. Im Vergleich zu 

herkömmlichen Recyclingverfahren wie dem Einschmelzen treten dadurch 

keine Eigenschaftsverluste auf. Falls die Monomere allerdings nicht wieder 

zu einem Polymer aufgebaut werden können, besteht die Möglichkeit, mit 

Hilfe von Bakterien andere industrielle Chemikalien zu produzieren. Dadurch wird zumindest eine 

stoffliche Nutzung der Materialien ermöglicht. Sollten die traditionellen und chemisch-

biotechnologischen Recyclingverfahren aus Kostengründen oder aufgrund technischer Schwierigkeiten 

nur schwer umsetzbar sein, besteht immer noch die Möglichkeit der anaeroben Vergärung, wie sie in 

Biogasanlagen stattfindet. Hierbei wird zumindest das Material in nutz- und speicherbare Energie 

transformiert.   

 

Im Projekt sollen insbesondere Polylactide, Polyhydroxybutyrate, Stärkeblends und Celluloseacetate 

betrachtet werden. Diese Kunststoffe stammen zum Teil oder komplett aus nachwachsenden 

Rohstoffen und sind vollständig oder teilweise biologisch abbaubar. 

 

Die im Projekt ermittelten Ergebnisse werden auch mittels Life-Cycle-Assessment auf die Ökobilanz 

bewertet. Die gewonnen Erkenntnisse sollen bereits in die Designphase neuer Produkte einfließen, bei 

denen die möglichen Recyclingmethoden berücksichtigt werden. Basierend darauf können in künftigen 

Projekten komplexere Konsumgüter wie der fermentierbare Schuh aufgegriffen und realisiert werden. 
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PFI-Strategie des chemisch-biotechnologischen Recyclings 

 

 

Weitere Informationen: 

Dr. Michael Müller 

EU Project Manager Biotechnology  

Tel.: +49 6331 2490 850, E-Mail: michael.mueller@pfi-biotechnology.de  

 

 

Logo des Projektpartners:   Logo des Programms: 

                                    
 

 

Logo des deutschen Fördermittelgebers*: Logo des belgisch-flämischen Fördermittelgebers: 
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* Dieses Projekt des Prüf- und Forschungsinstitutes Pirmasens e.V. wird über die Arbeitsgemeinschaft industrieller 

Forschungsvereinigungen (AiF) im Rahmen des Programms zur Förderung der Industriellen 
Gemeinschaftsforschung (IGF) unter der Nummer 107 EN vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages gefördert. Wir möchten diese Gelegenheit nutzen, uns für 
die Förderung zu bedanken. 

http://www.aif.de/
http://www.aif.de/

